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Die Nacht zum Text  
gemacht   
Drei Bibliotheken bieten virtuelle »Lange Nacht des Schreibens« gemeinsam an

In vielen Wissenschaftlichen Bib-

liotheken und Schreibzentren in 

Deutschland und darüber hinaus ver-

sammeln sich traditionellerweise am 

ersten Donnerstag im März die Teil-

nehmer/-innen der »Langen Nacht 

des Schreibens«, um gemeinsam der 

Schreibblockade den Kampf anzusa-

gen und ihre aufgeschobenen Hausar-

beiten oder andere Texte fertigzustel-

len. Bedingt durch die pandemische 

Lage fanden die Nächte mancherorts 

jedoch nicht statt oder sie wurden 

ins Virtuelle verlagert. Diese »Lange 

Nacht des Schreibens« ging einen 

Schritt weiter und nutzte die Virtuali-

sierung zur Kooperation: Drei Hoch-

schulbibliotheken beziehungsweise 

Schreibzentren aus den Reihen der 

TU9 haben gemeinsam die Veranstal-

tung realisiert und ihre jeweiligen 

Kurs-, Vortrags- und Beratungsan-

gebote geteilt, wodurch das Gesamt-

angebot qualitativ und quantitativ 

erweitert werden konnte. Die SLUB 

Dresden, das Schreibzentrum der 

TU Dresden, die ULB Darmstadt, das 

SchreibCenter der TU Darmstadt, die 

UB Stuttgart sowie die Schreibwerk-

statt der Universität Stuttgart führ-

ten am 3. März von 16 bis 0 Uhr erst-

mals gemeinsam eine virtuelle »Lange 

Nacht des Schreibens« durch.

Gemeinsam statt einsam

Die SLUB Dresden und das Schreibzen-
trum der TU Dresden hatten bereits 
2021 zu einer digitalen Variante der 
Veranstaltung eingeladen. Diese erste 
digitale »Lange Nacht des Schreibens« 
zeigte, dass sich das Format durchaus 
erfolgreich ins Virtuelle übertragen 

lässt, zumal insbesondere in der Corona- 
Zeit viele Studierende das gemeinsame 
Schreiben und Arbeiten und den Aus-
tausch mit anderen vermissen. Statt al-
leine am Schreibtisch zu verzweifeln, 
lässt sich auch im digitalen Raum eine 
Gemeinschaft und ein Forum zum ge-
genseitigen Austausch scha�en. Eine di-
gitale »Lange Nacht« bietet außerdem 
die Vorteile, dass physische Entfernun-
gen und Raumkapazitäten bei der Or-
ganisation kaum eine Rolle spielen. Die 
»Lange Nacht des Schreibens« 2022 ging 
konsequenterweise einen Schritt weiter 
als vergangenes Jahr und nutzte die Vor-
teile des Virtuellen zur überregionalen 
Kooperation. 

Wenn schon digital, dann überregional

Ähnlich positive Erfahrungen hatten 
auch die Universitäts- und Landes- 

bibliothek Darmstadt und die UB 
Stuttgart gemacht. Nachdem im 
TU9-Kontext bereits digitale koope-
rative Vermittlungsangebote zu for-
schungsnahen Services im Winter-
semester 2021/22 gestartet waren, 
folgten sie gerne dem Aufruf der 
SLUB Dresden, sich an einer gemein-
samen digitalen »Langen Nacht« zu 
beteiligen. Schnell waren auch das 
SchreibCenter der TU Darmstadt und 
die Schreibwerkstatt der Universität 
Stuttgart mit an Bord.

Die aus der Kooperation resultie-
renden Synergien kamen in Form eines 
breiteren und besser auf die Bedarfe 
der Zielgruppe abgestimmten Service-
angebots letztlich den Angehörigen al-
ler drei Universitäten zugute. Gemein-
sam konnten die beteiligten Einrichtun-
gen zur »Langen Nacht des Schreibens« 
2022 so viele Workshops wie noch nie 
anbieten. 

Yoga mit der Dozentin Jindřiška Martínková im Pausenprogramm.  
Screenshot: Helene Beer (SLUB Dresden)
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Vielfältiges Programm

In fünf virtuellen Räumen in Zoom wur-
den Workshops und Vorträge zur Über-
windung von Schreibhemmungen, zur 
Strukturierung wissenschaftlicher Ar-
beiten, zum Lernen und Schreiben im 
Homeo�ce, zum e�zienten Lesen, zur 
Literaturrecherche, zum Umgang mit 
Literaturverwaltungsprogrammen, zu 
Plagiatsvermeidung, Prokrastination, 
Brainfood und vielen anderen Themen 
angeboten. 

Im moderierten Schreibraum ar-
beiteten Studierende konzentriert am 
eigenen Text und probierten dabei 
die sogenannte »Tomaten-Methode« 
aus. Einzelberatungen durch Schreib-
berater/-innen, Bibliotheksmitarbei-
ter/-innen und eine Ernährungsbera-
terin sowie Yoga und Augentraining 
als Pausenangebote rundeten das Pro-
gramm ab.

Positive Resonanz

Mit rund 600 Anmeldungen aus Dres-
den, Darmstadt, Stuttgart, München, 
Berlin, Göttingen, vielen weiteren Tei-
len Deutschlands und sogar aus dem 
mexikanischen Yucatán kam an die-
sem Tag eine große »Lange Nacht-Ge-
meinschaft« zusammen, die sich ge-
genseitig Schwung und Impulse für 
ihre Schreibprojekte mitgab oder pro-
duktiv an den eigenen Texten arbei-
tete. Insgesamt wurden 1 427 Work-
shop-Teilnahmen und 30 Einzelbera-
tungen gezählt. 

Erste O-Töne aus der Evaluation:

• »Ganz tolles Konzept, super Organi-
sation und viele Möglichkeiten, sich 
selbst weiterzubilden oder Hilfe zu 
erhalten. Vielen Dank, weiter so!«

• »Danke für dieses toll ausgearbei-
tete kostenlose Angebot und die ent-
spannte Atmosphäre während aller 
Workshops. Mir hat besonders ge-
fallen, dass ich mich jederzeit an-
ders entscheiden, einen Raum ver-
lassen und einen anderen betreten 
konnte.«    

• »Wirklich super Idee, die Vorträge 
waren allesamt gut gewählt und 
wirklich sehr informativ. Hat mir 
persönlich echt weitergeholfen, bitte 
weiter so! TOP!«

Passend dazu gaben 90 Prozent der be-
fragten Teilnehmer/-innen an, dass sich 
der Besuch der »Langen Nacht« für sie 
gelohnt hat, 96 Prozent würden die Ver-
anstaltung wieder besuchen und un-
schlagbare 100 Prozent würden sie 
weiterempfehlen.

Fazit

Alle beteiligten Einrichtungen sind sich 
einig, dass sich die Kooperation bewährt 
hat und wollen auch in den nächsten 
Jahren wieder gemeinsam die Nacht 
zum Text machen.

Hannah Kempe, UB Stuttgart;  

Ulrike Lengauer, ULB Darmstadt;  

Anita Santner, SLUB Dresden 
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Hannah Kempe 

koordiniert den 

Bereich Informa-

tionskompetenz 

an der Univer-

sitätsbibliothek 

Stuttgart und ist 

Fachreferentin 

für Geowissenschaften, Pädagogik 

und Wirtschaftswissenschaften. 

(Foto: Conny Ehm)

Ulrike Lengauer 

ist an der ULB 

Darmstadt tätig, 

wo sie aktuell die 

Öffentlichkeits-

arbeit koordiniert 

und das Team In-

formationskom-

petenz leitet. (Foto: Studio Hirch, 

Darmstadt)

Anita Santner ist 

an der SLUB Dres-

den beschäftigt, wo 

sie erst das Team 

des SLUB TextLab 

als Schreibberate-

rin verstärkte, be-

vor sie die Leitung 

des Referats 4.5 Open Education/

TextLab und das Fachreferat Anglistik 

& Amerikanistik übernahm.


